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Es laden herzlich ein:
Vereine und Gemeindeverwaltung Raschau-Markersbach

Es laden herzlich ein:

EröՑnung „Spätsommer-Hutzn“

Kinderprogramm
 von Kita Löwenzahn Markersbach und

Jenaplanschule Markersbach

CityDance
ADTV Tanzschule aus Stützengrün

Spiel & Spaß for Gruß un Klaa

Samstag, 09.09.2023
am Kaiserhof in Markersbach

14.00 - 20.00 Uhr

durch unseren Bürgermeister Herrn Tröger und
den Schützenverein Mittweidatal Markersbach e.V.

„Duo Aaflug“
Erzgebirgisches Liedgut mit humorvollen Einlagen

„Frau Elfi & Herr Bodo“
SONG BINGO - live, wild und wunderbar
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger  
der Gemeinde Raschau-Markersbach!

Die Wetterkapriolen im August haben uns ganz schön zu 
schaffen gemacht. Teilweise unerträgliche Hitze, dann wieder 
unwetterartige Gewittergüsse. Ein Wechselbad der Gefühle. 
Wir blicken bei solchen Starkregen natürlich immer auf unse-
re Großbaustelle Halde am Knochen und hoffen und bangen, 
dass die Entwässerung hält. Durch das teilweise Abspülen der 
eingebauten Erdmassen mussten einige der bereits fertigge-
stellten Gräben und das Auffangbecken örtlich erneuert bzw. 
ausgebaggert werden. Alles zusätzliche Arbeiten, die uns im 
Bauablauf immer wieder zurückwerfen. Alle an dem Projekt 
Beteiligten sind aber trotzdem optimistisch, dass die Bauhaupt-
leistungen in diesem Jahr geleistet werden können.
Der Bau „Vitaler Ortskern“ in Markersbach beginnt Anfang Sep-
tember. Hier geht es erst einmal um Erdarbeiten für den Bau 
des neuen Spielplatzes auf dem Gelände zwischen dem Haus 
Am Freibad 8 und der großen Mittweida. Die Fundamente für 
die Spielgeräte müssen vorbereitet und das Gelände angepasst 
werden. Unser Bauhof übernimmt den Rückbau der weiterver-
wertbaren Spielgräte vom Altstandort. Leider wird es da für eine 
Zeit keine Spielmöglichkeiten im Bereich des Sportzentrums ge-
ben, dafür wird das Ergebnis umso schöner.
Die Baustelle hat aber glücklicherweise keinen Einfluss auf 
unser „Spätsommerhutzen“. Der Bereich um den Kaiserhof 
Markersbach steht also für alle Aktivitäten unserer Vereine und 
der Feuerwehr zur Verfügung. Das Programm steht und alle hof-
fen auf schönes Wetter, denn damit steht und fällt eine solche 
Freiluftveranstaltung. Wir sind optimistisch, das Wetter hat uns 
in den letzten Jahren noch nie im Stich gelassen. Kommen Sie 
alle ins Kaiserhofgelände und feiern Sie mit uns ein schönes Fest 
mit unseren Vereinen.
Ich hoffe, dass die Informationsveranstaltung der envia Tel an 
04.09.23 im Kaiserhof für sie etwas gebracht hat. Es ist für unse-
re Gemeinde wieder eine große Kraftanstrengung diese Maß-
nahme zu stemmen. Aber wir werden uns dem technischen 
Fortschritt nicht verschließen können. Das Internet mit seinen 
Möglichkeiten zwingt uns dazu und wir wollen hier auch gerne 
unseren Beitrag leisten.
Bei den diesjährigen Investitions-Abstimmungen mit unserem 
Zweckverband Wasserwerke wird es vor allem um das Rudolf-
Harbig-Gebiet gehen. Die Regenwasserentwässerung bereitet 
uns hier große Probleme. Mehrere Feuerwehreinsätze auf der 
Beethovenstraße bei Starkregenereignissen mussten wir ver-
zeichnen. Hier muss gemeinsam mit dem ZWW eine Lösung vor 
allem mit dem geplanten grundhaften Ausbau der Beethoven-
straße/Ecke Rud.-Harbig Straße gefunden werden. Planungen 
liegen bereits vor.
Ich hoffe, dass sich unsere Schüler wieder an den Schulalltag ge-
wöhnt haben. Auch wenn es manchmal schwerfällt, die nächs-
ten Ferien kommen bestimmt.
Allen einen schönen September.

Ihr Bürgermeister Frank Tröger

In eigener Sache
Erscheinungstermin
nächstes Mitteilungsblatt:
Mittwoch, 4. Oktober 2023

Redaktionsschluss
für das nächste Mitteilungsblatt:
Donnerstag, 19. September 2023

Bundesweiter Warntag 
Infos für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen 

BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben. 

Bundesweiter Warntag 

An jedem zweiten Donnerstag im September fndet der 
Bundesweite Warntag statt. Es ist eine gemeinsame 
Übung von Bund, Ländern sowie teilnehmenden 
Kreisen, kreisfreien Sreisfreien Sreisfreien tädten utädten utädten nd Gnd Gnd emeinden. 

Was ist das Ziel? 
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Was ist das Ziel? 

Der Bundesweite Warntag dient dazu, Abläufe und 
Schnittstellen zu erproben und im Nachgang zu 
verbessern. Gleichzeitig soll durch begleitende In-
formationen auf das Thema Warnung, Warnkanäle 
und Selbstschutz aufmerksam gemacht werden. 
Je vertrauter man mit dem Thema Warnung und 
Risiken ist, desto effektiver kann man in einer 
Gefahrensituation handeln und sich und andere 
schützen. 

Was passiert am Warntag? 

Welche Warnmittel kommen am 
bundesweiten Warntag zum Einsatz? 

Die Probewarnung wird über Warn-Apps wie die 
Warn-App NINA, per Mobilfunkdienst 
Cell Broadcast, auf digitalen Stadt-
informationstafeln und 
Informationssystemen der 
Deutschen Bahn angezeigt. Auch 
viele der an MoWaS angeschlossenen 
Rundfunksender (Radio und TV) nehmen 
an der Übung teil.  Teilnehmende Kommunen Teilnehmende Kommunen T
können Sirenen, Lautsprecherwagen oder andere 
lokale Warnmittel und -systeme testen. Über diesen 
Warnmittelmix werden viele Menschen 
erreicht. Eine große Rolle spielt auch die 
informelle Weitergabe von Warnungen in der Fami-
lie, im Freundes- und Kollegenkreis und in der 
Nachbarschaft. 

Welche Vorteile bietet Cell Broadcast? 

Welche Warnmittel kommen am 
bundesweiten Warntag zum Einsatz? 

Welche Vorteile bietet Cell Broadcast? 

Über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast können 
seit Februar 2023 bundesweit Warnnachrichten 
verschickt werden. Die Nachricht erreicht alle emp-

mp
fangsfähigen mobilen Endgeräte einer
Funkzelle, ohne dass eine App oder Internetverbin-
dung nötig ist. Ein Alarmsignal macht auch bei 
Stummschaltung auf den Eingang der Warnnach-
richt aufmerksam. Meldungen höchster Warnstufe 
werden immer angezeigt, während die Anzeige 
niedriger Warnstufen ausschaltbar ist. 

Der Empfang der Warnnachricht erfolgt ähnlich 
einem Radiosignal anonym, ohne dass die 
Mobilfunknummern der Endgeräte bekannt sind. 
Kein anderer Warnkanal Warnkanal W  erreicht so viele Menschen. 

Was ist das Ziel? 

Was passiert am Warntag? 

Um ca. 11 Uhr wird zentral über die Nationale 
Warnzentrale in Bonn eine Probewarnung über das 
Modulare Warnsystem (MoWaS) ausgelöst. Teilneh-Teilneh-T
mende Kommunen lösen ihre lokalen 
Warnmittel dezentral aus. Das können z. B. Sirenen 
sein. Für die Bevölkerung besteht keine Gefahr und 
kein Handlungsbedarf. 

Gegen 11.45 Uhr wird über MoWaS entwarnt. Für 
Cell Broadcast ist aktuell noch keine Entwarnungs-
Funktion vorgesehen. 

Welche Rolle spielt die Warn-App NINA? 

Über die offzielle Warn-App des Bundes können 
bei Gefahren wie bei einem Großbrand, einem
Chemieunfall oder bei einem drohenden Hoch-
wasser sowohl Warnmeldungen als auch viele 
hilfreiche Informationen verschickt werden. Mit
Arabisch, Englisch, Französisch, Polnisch, 
Russisch, Spanisch und Türkisch stehen die 
wichtigsten Inhalte in sieben Fremdsprachen zur 
Verfügung.

Die Warn-App NINA ist darüber hinaus für den 
Einsatz von Screen-Reader-Software optimiert. 
Die deutschen Texte sind auch in Leichter Sprache Texte sind auch in Leichter Sprache T
abrufar. 

Die Notfalltipps in der App können Nutzerinnen 
und Nutzer auch ohne Mobilfunkverbindung 
jederzeit einsehen. 

Welche Rolle spielt die Warn-App NINA? 



Raschau-Markersbach Raschau-Markersbach

Seite 5
Mitteilungsblatt

der Gemeinde Raschau-Markersbach

Was bedeuten die Sirenensignale? 

Warnung bei Gefahr 

Entwarnung 

Warum warnen wir? 

Was bedeuten die Sirenensignale? 

Warnung bei Gefahr 

Entwarnung 

Warum warnen wir? 

Was bedeuten die Sirenensignale? 

Warnung bei Gefahr 

Einminütiger Heulton (auf- und abschwellend) 

Es besteht eine Gefahr. Informieren Sie sich. 

Entwarnung 

Warum warnen wir? 

Warnung bei Gefahr 

Entwarnung 

Durchgehender einminütiger Heulton 

Die Gefahr besteht nicht mehr. 

Warum warnen wir? 

Entwarnung 

Warum warnen wir? 

Eine Warnung soll die Bevölkerung in ihrem 
Selbstschutz unterstützen. Deshalb werden in 
jeder Warnung Handlungsempfehlungen und – 
falls sinnvoll – Kontaktdaten von Ansprechstellen 
mitgeliefert. 

Mehr Infos zur Warnung, zu MoWaS, der Warn-
App NINA und zu Cell Broadcast fnden Sie auf 
bbk.bund.de 

Mehr Infos zum Bundesweiten Warntag fnden Sie 
unter bundesweiter-warntag.de 

Kontakt: 

Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) 
Provinzialstraße 93 
53127 Bonn 
Postfach 1867 
53008 Bonn 
Telefon: +49(0)228-99550-0 Telefon: +49(0)228-99550-0 T
poststelle@bbk.bund.de 

© BBK 2023 

Weitere Informationen gibt es unter 
„Warnung & Vorsorge“ auf: 

www. bbk.bund.de 

www. bbk.bund.de 

Apple/IOS  Android/Google 

www. bbk.bund.de 

Warn-App NINA kostenlos herunterladen: 

Informationen IG Chronik
Liebe Einwohner,
ich hoffe, Sie haben die heißen Tage gut über-
standen.
Nach der Sommerpause wollen wir diesen Monat auch wie-
der mit unseren Wanderungen beginnen. Diesmal steht die 
zweite Runde zu den ehemaligen Raschauer Kneipen auf dem 
Marschplan.

Sicher wird auch diese Runde wieder viel Neues beinhalten. 
Sind Sie recht herzlich am 17.09.2023 dazu eingeladen. Start 
ist wie gewohnt um 10 Uhr an der Grundschule.
Am Standort des ehemaligen Bad Raschau (später Volkshaus) 
wurde durch den Bauhof ein schöner Rahmen aufgestellt. Es 
ist unschwer zu erraten, dass auch dort eine Hinweistafel an-
gebracht werden soll.
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hielten ihre Materialien. Danach gab es auf dem Schulhof die 
lang ersehnten Zuckertüten.
Am Montag früh wurden die Schulneulinge von ihren Lehre-
rinnen und ihren Paten, den Kindern aus den Kursen 2 und 3, 
liebevoll in Empfang genommen. Es gab zum Schulstart eine 
große gemeinsame Morgenfeier der ganzen Schulgemeinde, 
bei der die beiden pädagogischen Leiterinnen der Häuser 1 
und 2 alle begrüßten und neue Kollegen vorstellten. In Form 
einer kleinen Zuckertüte gaben die Jugendlichen unseres Ab-
schlussjahres symbolisch den „Staffelstab“ an die Jüngsten 
weiter. Nun kann ein spannendes und erfolgreiches neues 
Schuljahr beginnen.

Solveig Nestler für die Untergruppe

Sommer, Sonne, Schulclub … ein kleiner Rückblick  
aus den Ferien!

Ein ruhiges, leeres Schulhaus in den Sommerferien? Nicht 
ganz – zumindest an einigen Tagen lebte das Schulhaus und 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler verbrachten einen Teil 
ihrer Ferien im Schulclub. Das Team des Schulclubs hatte sich 
ein buntes Programm ausgedacht! Als kleine „chocolatiers“ 
zauberten die Jugendlichen eigene, köstliche Pralinen und 
gestalteten auch die Pralinenschachteln selbst. Ein Ausflug 
bei schönstem Wetter führte an den Geyerischen Teich zum 
Floßbau: aus großen Baumstämmen wurden gemeinsam Flö-
ße gebaut und anschließend natürlich auf ihre Schwimmfä-
higkeit im Wasser getestet. Als der große Regen im Erzgebirge 
einsetzte, fuhr der Schulclub gemeinsam in die Zinnkammern 
nach Pöhla. Dort verbrachten die Schülerinnen und Schüler 
einen wunderbaren Tag untertage und erlebten eine atembe-
raubende Lasershow. 

Hier wollen wir bei unserer Wanderung eine Pause einlegen 
und die Gelegenheit nutzen, die Hinweistafel einzuweihen. 
Seien Sie auch dazu recht herzlich eingeladen. Gegen 11 Uhr 
soll der Vorhang gelüftet werden und Sie können sich nun 
fortan überzeugen, wie es früher dort aussah.
Die Tour führt die Wanderer weiter zu den restlichen ehemali-
gen Gaststätten.
An ihrem Depot wird die Feuerwehr im Anschluss an die Tour 
wieder für eine entsprechende Stärkung sorgen.
Bereits am darauf folgendem Montag ist im Chronikzimmer 
im Haus der Volkskunst wieder ein Stöberabend geplant. 
Kommen Sie vorbei uns informieren sich über die Geschichte 
unseres Ortes.

Jochen Teumer
IG Chronik

Neues aus  
der Jenaplanschule

Schulanfang in der Jenaplanschule
Bei bestem Sommerwetter feierten in diesem Jahr 46 Schul-
anfänger an der Jenaplanschule ihren Schulanfang. Los ging 
es mit dem Theaterstück „Ach du meine Tüte“, in der eine 
Zuckertüte einem Schulanfänger zeigt, was so in der Schule 
passiert. Schöne Lieder, so auch unser eigener „Jenaplansong“ 
bereicherten dieses Stück. Anschließend nahmen die Kinder 
mit ihren Kurslehrerinnen ihr neues Zimmer in Besitz und er-
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ativen und sportlichen Angeboten. Den Abschluss machte ein 
Besuch unseres italienischen Partners – Anfang August ging 
es für 11 Jugendliche nach Altamura in Apulien. Bei schöns-
tem italienischen Wetter entdeckten die jungen Leute diesen 
Teil von Italien, machten einen Ausflug ans Ionische Meer, be-
suchten die Höhlenstadt Matera und wurden zu einem typi-
schen italienischen Mittagessen in die Familien der anderen 
Teilnehmer eingeladen. Man kann mit Gewissheit sagen, dass 
dieses Jahr für alle Jugendlichen eine große Bereicherung dar-
stellte und sie über diese Zeit immer mehr über sich hinaus 
und auch mit den anderen zusammenwachsen konnten!

Marlen Einhorn für „wir weit weg“

Den Abschluss der 6-wöchi-
gen Sommerferien bildete 
die „Beachparty“ mit anschlie-
ßender Übernachtung im 
Schulhaus. Dazu verwandelte 
sich der Theaterraum in einen 
sommerlichen Strand mit Mu-
sik und alkoholfreien Cock-
tails. Vorher gab es eine Runde 
Abkühlung im Schwimmbad. 
Für den Abend stand eine 
Nachtwanderung auf dem 
Programm, bei der alle ihren 
Spaß hatten! 
Eine rundum gelungene Ferien! Vielen Dank an das Team des 
Schulclubs für die tollen und kreativen Ideen!

Internationale Jugendbegegnung – wir weit weg!
„Wir weit weg!“ – das ist ein außerschulisches Projekt welches 
von der Jenaplanschule gemeinsam mit der KINDERVEREINI-
GUNG Leipzig e.V. organisiert wurde. Seit einem Jahr treffen 
sich regelmäßig eine Gruppe von Jugendlichen welche ge-
meinsam mit 2 „Coaches“ ihre eigene Jugendbegegnung pla-
nen und auch durchführen. So ging die erste Reise im letzten 
Jahr im Sommer nach Šabac – eine kleine Stadt in Serbien. 
Dort trafen sich serbische, italienische und deutsche Jugendli-
che, um gemeinsam eine spannende Woche zu verbringen. Ju-
gendbegegnung heißt der gemeinsame Austausch zu einem 
aktuellen Thema, wie „Umweltverschmutzung“ oder „mentale 
und körperliche Gesundheit“, das Kennenlernen neuer Spra-
chen und Kulturen, das Zurechtfinden in einem anderen Land 
außerhalb der EU, für viele zum ersten Mal auch ganz ohne die 
Familie. Nach der Zeit in Serbien durften wir – die Gruppe der 
Jenaplanschule – den Austausch organisieren. Wir luden die 
beiden Nationen zu uns ins Erzgebirge ein und verbrachten 
eine wundervolle Winterwoche im Naturschutzzentrum Dör-
fel mit Skilanglauf, dem Besuch von Annaberg-Buchholz, kre-
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MAKERZ – Ausbildungsmesse Erzgebirge  
startet im September

An vier Standorten finden in diesem Herbst für Jugendliche 
wieder die Ausbildungsmessen statt, damit sie sich über be-
rufliche Perspektiven im Erzgebirge informieren können.

• 9. September 2023 – Silberlandhalle Annaberg Buchholz
• 23. September 2023 – Dreifeldhalle des BSZ Erdmann 

Kircheis in Aue-Bad Schlema
• 21. Oktober 2023 – Sporthalle am Goldkindstein Marienberg
• 11. November 2023 – Dreifeldhalle des Carl-von-Bach-

Gymnasiums Stollberg
Die Messehallen sind jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. 
Die MAKERZ-Messe möchte zukünftige Nachwuchsfachkräfte 
mit Unternehmen, Institutionen und Hochschulen der Region 
in Kontakt zu bringen. Eingeladen sind Mittelschüler ab Klasse 7 
und Gymnasiasten ab Klasse 9, um sich frühzeitig über das brei-
te Spektrum an Ausbildungsmöglichkeiten in den unterschied-
lichsten Branchen zu informieren. Im Vorfeld werden in den 
umliegenden Schulen ausführliche Begleithefte ausgereicht.

Weitere Infos zu den einzelnen Messen sind unter dem Short-
link aufrufbar www.wfe-erzgebirge.de/am

Ansprechpartner:
Thomas Hofmann, Geschäftsbereich Berufs- und Studienori-
entierung
Tel.: +49 3733 145120, E-Mail: hofmann@wfe-erzgebirge.de

Veranstaltungstipp

24. Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge
15. Oktober 2023 | 10 – 17 Uhr
Die Region ist die Heimat der erzgebirgischen Holzkunst – 
viele kreative Köpfe sind hier zuhause. Alljährlich am dritten 
Sonntag im Oktober öffnen zahlreiche Werkstätten ihre Türen 
und geben exklusive Einblicke hinter die Kulissen. Liebevoll 
gestaltete Holzspielzeuge, aufwendig geschnitzte Figuren, 
textile Kostbarkeiten oder wohlriechende Räucherkerzen wer-
den in besonderer Atmosphäre präsentiert.
Neben traditionellem Holzkunsthandwerk, den textilen Hand-
werkstechniken, wie Klöppeln, Sticken, Spinnen oder Weben 
sind auch wieder viele seltene und alte Gewerke zu erleben. 
Bestaunt werden können zum Beispiel das Flechthandwerk, 
die Herstellung von Massefiguren, das Uhrmacherhandwerk, 
die Zigarrenherstellung oder das traditionelle Backen in ei-
nem altdeutschen Lehmbackofen.

Demografischer Wandel und Blutspende:  
DRK möchte noch mehr junge Menschen  

als Blutspender*innen gewinnen
Die gesicherte Versorgung von Patientinnen und Patienten 
mit überlebenswichtigen Blutpräparaten ist nicht selbstver-
ständlich, sondern ein fragiles System, das im Jahresverlauf 
durch unterschiedlichste Einflüsse bedrohlich ins Wanken ge-
raten kann.

Wie auch andere gesellschaftli-
che Bereiche steht die Blut-
spende in Deutschland vor der 
großen Herausforderung des 
demografischen Wandels. Im 
Versorgungsgebiet des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost 
werden in den kommenden 

Jahren viele Spender*innen aus der spendestarken Babyboo-
mer-Generation altersbedingt ausscheiden. Die Konsequenz: 
Aus Spendern werden Empfänger. Dadurch steigt der Be-
darf an Blutpräparaten. Das bedeutet, dass die Solidarge-
meinschaft dringend mehr Menschen benötigt, die zum ers-
ten Mal Blut spenden und dann sprichwörtlich am Ball bleiben. 
Jede Generation braucht ihren eigenen, großen Spender-
stamm, um das solidarische Versorgungssystem aufrechtzuer-
halten.
Ausgehend von einer 5-Tage-Woche werden in Deutschland 
täglich circa 15.000 Blutspendende benötigt, um das Gesund-
heitssystem mit unverzichtbaren Blutpräparaten sicher ver-
sorgen zu können. Die DRK-Blutspendedienste tragen durch 
ihre Arbeit 75 Prozent des benötigten Aufkommens. Allein das 
DRK muss daher täglich rund 11.000 Menschen zu einer Blut-
spende motivieren. Ein Wert, den es nach einhelliger Einschät-
zung von Fachleuten für die Zukunft zu steigern gilt.
Wissenswertes rund um die DRK-Blutspendetermine er-
fahren Sie online (https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/), telefonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 1194911 oder über den Digitalen Spenderservice  
(www.spenderservice.net). Bitte beachten Sie ggf. aktuelle 
Ankündigungen auf der Website (www.blutspende-nordost.de) 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost. Weitere Informatio-
nen zur Blutspende lesen Sie außerdem im digitalen Blutspen-
de-Magazin (https://www.blutspende.de/magazin).
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt 
am Mittwoch, dem 27. September 2023 zwischen 13:30 
und 18:30 Uhr im Depot der Freiwilligen Feuerwehr, 
Hauptstr. 73 in Raschau.

Anlaufstelle „Einfach Digital“
Sie benötigen Hilfe im Umgang mit Smart-
phone, Tablet, Laptop oder bei anderen digi-
talen Angelegenheiten? Sie wollen Doku-

mente scannen, kopieren, ausdrucken? Ein Schließfach 
mieten? Dann melden Sie sich bitte unter 03774 1753160 oder 
kommen Sie gern vorbei.
Hauptstr. 61 (ehem. Sparkasse)
08352 Raschau-Markersbach
Mo - Fr: 8 - 14 Uhr
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Ortsteil Raschau

Große und kleine Besucher haben zudem die Möglichkeit, 
sich einmal selbst an der Werkbank auszuprobieren.
Zur Stärkung werden vielerorts kulinarische Köstlichkeiten an-
geboten.
In diesem Jahr werden über 110 Werkstätten geöffnet sein, 
die sich auf zahlreiche Besucher freuen.

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e. V.
Tel. 03733 188000
www.erzgebirge-tourismus.de/tag-des-handwerks

Der Verein „Gottes Geschick Vereinigt Feld“ e.V. lädt zum Tag des 
offenen Denkmals am Sonntag, 10. September 2023 ein. 
 
Das diesjährige Motto dieses Tages „Talent Monument“ stellt die Grube „Gottes Geschick“ in 
Langenberg als ein gewaltiges Zeugnis der über 200 Jahre alten Bergbaugeschichte dar. 
 
Um 1800 begann die Grube Gottes Geschick  
einen neuen Hauptschacht im Tal des  
Schwarzbaches zu teufen. Der Schacht, mit  
einer Teufe von 220 m, sollte in erster Linie  
zur Untersuchung und zum Aufschluss der  
tieferen Lagerstättenteile dienen und war  
insbesondere zur Förderung des Erzes und  
Abraumes nach Übertage vorgesehen.  
Darüber hinaus sollte er eine wichtige  
Funktion als zentraler Wasserhaltungsschacht  
für den immer weiter in die Tiefe  
vorrückenden Abbaubetrieb erhalten. Es  
entstanden zwei große Radkammern mit  
Kunsträdern. Diese Wasserkunst, eine  
sächsische Erfindung, pumpte über viele  
Jahre das zugeflossene Grundwasser aus dem 
Schacht. Es gibt keinerlei gleichwertige und  
noch zugängliche Anlagen in den Bergrevieren  
um Schwarzenberg.  
 
Gezeigt wird die gewaltige, aus Bruchsteinen  
gemauerte Radkammer am Kunstschacht  
„Neu Gottes Geschick“. Der Durchmesser des  
Rades betrug knapp 10 m.  

Radkammer am Kunstschacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 
 
Auf dem Haldengelände kann man in den Schacht hinab schauen und in gemütlicher Runde viel 
Wissenswertes über den Bergbau „Am Graul“ und neue Aktivitäten des Vereins erfahren. Es 
werden einige Ausstellungsstücke und Dokumentationen präsentiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vereinsgelände, Halde Kunstschacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Originaler Kunstwinkel im Schacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 
 
 
Führungen finden  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (letzte Führung) statt. 
 
Festes Schuhwerk und geeignete Kleidung wird empfohlen. 
Für Kinder unter 7 Jahre nicht geeignet. 
 
 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 
 
Zu finden ist der Schacht oberhalb des ehemaligen Pochwerkes „Fröhlicher Bergmann“ in 
Langenberg. Der ca. 200 m Fußweg ist von Bushaltestelle Gaststätte „St. Katharina“ in 
Langenberg ausgeschildert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jörg Baumann 
Vereinsvorsitzender 

zum: 

Tag des offenen Denkmals 
laden wir zur Befahrung eines Teiles des historischen Bergwerks 

und zur Besichtigung des Übertage-Bereiches ein. 

Sonntag, 10. September 2023, von 10:00 - 17:00 Uhr 
Letzte Einfahrt 16:00 Uhr 

Halde Neu Gottes Geschick 

(hinter der ehem. Gaststätte „Zum Fröhlichen Bergmann)
Bitte Fußweg von der Bushaltestelle „St. Katharina" in Langenberg benutzen (ca. 250 m) 

Bei Befahrung wird geeignete Kleidung und festes Schuhwerk benötigt.
Mindestalter für Kinder 8 Jahre.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
Es lädt ein der Bergbauverein „Gottes Geschick Vereinigt Feld” e.V.
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(Collagen: Reiner Schreier)

Informationen des Ortsverein  
Langenberg e. V. und des Sportvereins  

Blau Weiß Langenberg e. V.

Vorschau auf kommende Veranstaltungen
Arbeitseinsatz auf dem Sportplatzgelände
Der LSV Blau Weiß Langenberg 
e. V. ruft seine Vereinsmitglieder 
zu einem Arbeitseinsatz auf dem 
Sportplatzgelände auf.
Samstag, 9. September 2023 ab 
9:00 Uhr
Es soll die alljährliche „Herbstputz-
Aktion“ stattfinden, um das Ver-
einsgelände und das Vereinsheim 
für das Herbstfest eine Woche spä-
ter fit zu machen.

(Collage: Reiner Schreier)

15.09.2023, Freitag Seniorenfahrt an die Talsperre Pöhl
Große Resonanz gab es auf das Angebot vom Ortsverein nach 
den Coronabeschränkungen wieder eine „Seniorenausfahrt“ 
zur organisieren.
Agnes Richter hatte sich mit dem Busunternehmen Weid-
mann in Verbindung gesetzt und die Rahmenbedingung für 
die Ausfahrt abgeklärt.
Gemeinsam mit Renate Oelsner und Monika Meixner wurde 
die Werbetrommel im Ort gerührt.
Aktuell ist die Fahrt komplett ausgebucht und es existiert auch 
noch eine Warteliste, sofern noch ein Platz frei werden würde.
Am 15. September 2023 ist es so weit. Mit „Weidmann Reisen“ 
aus Schwarzenberg geht es ins sächsische Vogtland.
Abfahrt in Langenberg wird ca. 09:00 Uhr sein.
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„Sammy“ steht in einem kleinen Bach. Dieser Bach fliest durch 
eine Talsenke, nach welcher schon einmal, konkret in der Mai- 
Ausgabe dieses Blattes, gefragt wurde. Seinerzeit gab es dazu 
keine richtigen Lösungen und auch keine Gewinner.
Ich habe dann in der Juni Ausgabe aufgelöst, wie diese Tal-
senke heißt.
Wer also die Juni-Ausgabe noch besitzt, oder online nach-
schaut (https://www.raschau-markersbach.de/gemeinde/
service/mitteilungsblatt), der ist schnell auf der richtigen Spur.
Ich möchte diesmal wissen, wie der Name dieses kleines Ba-
ches lautet, in dem unser Kater „Sammy“ steht.

Wer die richtigen Lösun-
gen weiß, darf mir diese 
bis zum 14. Septem-
ber, per Telefon, E-Mail, 
(Tel.: 0151 12123884 /
ortsverein-langenberg@
t-online.de) 
oder auf anderen Wege 
übermitteln.

Unter den richtigen Lö-
sungen wird ein kleiner 
Preise ausgelost.

Viel Spaß beim Rätseln.

Ganz zum Schluss
Einmal eine Frage an die Leser des Blattes:
Hat jemand zu Hause noch einen alten Küchenherd mit inte-
grierten „Ufentopp“ (auch Wasserschiff genannt), oder weiß 
jemand, wo solch ein Teil steht?

„Alter Herd mit Wasserschiff (Ufentopp)“

Ich wäre für jeden Hinweis dankbar.

Reiner Schreier
Ortsverein Langenberg e.V.

16.09.2023 - Herbstfest des LV Blau-Weiß Langenberg e. V.
Wie nahezu jedem September wird auch 2023 das Herbstfest 
des LSV Blau Weiß stattfinden.
Im Mittelpunkt steht wie immer das beliebte Kleinfeldfußball-
turnier für Altherren- und Freizeitmannschaften.
Am 16. September 2023 um 14:00 Uhr beginnt das 12. Turnier 
um den „Johannes Poller Gedächtnispokal“.
Turnieranmeldungen bitte bis zum 09. September beim LSV 
Blau Weiß.
Für das leibliche Wohl sorgen die Sportfreunde des LSV Blau 
Weiß.
Nach der Siegerehrung wird zum gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen.

Herbstfest 
 

Samstag 16. September 2023 
 

ab 14.00 Uhr   12. Johannes Poller Gedächtnisturnier 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Altherren Fußballturnier 
          (über 35 Jahre oder nicht aktiv)        

Kleinfeld jeder gegen jeden  
 

ab ca. 17.00 Uhr                    Siegerehrung

Anschließend gemütliches Beisammensein
     
 
 
 

Für das leibliche Wohl sorgt das Team vom Vereinsheim!

Zum Schluss
Das letzte Rätsel im August war dann offensichtlich nicht so 
schwierig, wie das im Juli.
Die abgebildete „Triangulierungssäule“ befindet sich auf dem 
760,4 m hohen Schatzenstein bei Elterlein.
Der Max Schreyer Gedenkbaum, vom Juli Rätsel, steht knapp 
10 m östlich davon auf dem Gipfelplateau.
Aus dem Kreise der richtigen Lösungen wurde Reuth Steudel 
aus Raschau als Gewinnerin gezogen.
Herzlichen Glückwunsch!

Und nun das Rätsel für die Septemberausgabe
Wieder einmal habe ich unseren Kater „Sammy“ für das Foto 
„Model“ stehen lassen.

„Wie heiß dieser Bach ?????“  
(Foto: Reiner Schreier)
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Mittwoch, 13.09.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 17.09.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst in 

der Kapelle Markersbach
Dienstag, 19.09.
19.30 Uhr Bibelgespräch im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 24.09.
9.30 Uhr Bezirks-Familiengottesdienst in der Johan-

neskirche Raschau
Mittwoch, 27.09.
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 01.10.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottesdienst 

zum Erntedankfest in der Johanneskirche Ra-
schau
anschl. Kirchenkaffee

Mittwoch, 04.10.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Markersbach

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.

Weitere Informationen sind auf www.emk-raschau.de zu  
finden.

Evang.-Luth. Kirche Markersbach

September 2023

Donnerstag, 07.09.23
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 - 7
Samstag, 09.09.23 – 14. Sonntag n. Trinitatis
18.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 

(e)
Mittwoch, 13.09.23
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 14.09.23
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 - 3
Sonntag, 17.09.23 – Kirchweih in Pöhla
09.30 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst (e) mit Vorstel-

lung der Konfirmanden in Pöhla, parallel Kinder-
gottesdienst

Donnerstag, 21.09.23
15.30 Uhr Jungschar Kl. 4 - 7
Samstag, 23.09.23
09.30 Uhr Spatzenkreis in Pöhla
Sonntag, 24.09.23 – Michaelis
09.30 Uhr Gottesdienst (e) mit Pfr. i. R. Preißler, par. Kinder-

gottesdienst
Mittwoch, 27.09.23
15.00 Uhr Feierabendkreis
Donnersta, 28.09.23
15.30 Uhr Christenlehre Kl. 1 - 3
Freitag, 29.09.23
16.00 –
18.00 Uhr

Bringen der Blumen und Erntegaben in die Kir-
che

Gottesdienste der Ev.-Luth.  
Kirchgemeinde Raschau

10.09.2023 - 14. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
17.09.2023 - 15. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst
24.09.2023 - 16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank in Grünstädtel

Zu allen Gottesdiensten wird gleichzeitig Kindergottesdienst 
angeboten.

Gemeindeveranstaltungen  
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

Christenlehre (JuGZ )
Klasse 1 + 2, montags 14 Uhr
Klasse 3 + 4, montags 15 Uhr
Konfirmandenunterricht (JuGZ)
Mittwoch, 13.09.2023, 17 Uhr
Junge Gemeinde
freitags 19.30 Uhr
Chor
dienstags, 19.30 Uhr im Pfarrhaus Grünstädtel
Blaukreuz
Montag, 11.09. und 25.09.2023, 19 Uhr
Gebetskreis
dienstags 18.45 Uhr
Hauskreis
15.09. und 19.09.2023, 20 Uhr
Kinderflötenkreis
montags 15.45 Uhr
Flötenkreis
montags 19 Uhr
Bibel-Café
Donnerstag, 07.09.2023, 14.30 Uhr
Frauenkreis
Mittwoch, 06.09.2023, 17 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim „Albert Schweitzer“
Freitags, 15.45 Uhr
Herzliche Einladung zu verschiedenen Angeboten:
Chorpojekt: festliche Vespermusik mit Solisten und Colle-
gium musicum Schwarzenberg
Dienstag, 05.09.2023, 19.30 Uhr (Pfarrhaus Grünstädtel)
„Mit Nadel und Faden“ Nähprojekt
vom 21.09. bis 23.09.2023 (JuGZ), 18 Uhr
„Girlanden binden“ für Erntedankfest
Donnerstag, 28.09.2023, 18 Uhr (Pfarrsaal)

Evangelisch-methodistische Kirche –  
Bezirk Raschau

Johanneskirche Raschau, Schulstr. 24 und 
Kapelle Markersbach, Bergstr. 1

Mittwoch, 06.09.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Sonntag, 10.09.
9.30 Uhr Bezirks-Gottesdienst und -Kindergottes-

dienst in der Johanneskirche Raschau
Montag, 11.09.
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Markersbach



Seite 13
Mitteilungsblatt

der Gemeinde Raschau-Markersbach

Ortsteil Markersbach Ortsteil Markersbach

Herbst-Ferienlager in Limbach/Vogtland
Für die Herbstferien 2023 bieten die AWO-Schullandheime 
im Vogtland wieder ein thematisches Ferienlager an.
Es wäre schön, wenn wieder möglichst viele Kinder interes-
sante Tage in unseren Schullandheimen verbringen könnten.
Übrigens: Bei unseren Schullandheimen handelt es sich um 
gemeinnützige Einrichtungen der freien Jugendhilfe!
Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/Vogtland
01.10. – 06.10.2023 „Sport & Action im Schullandheim“ 9 -  
14 Jahre 185,- €
„Sport frei!“ Euch erwartet eine Woche mit Spaß und Action. 
Jede Menge sportliche Aktionen stehen auf dem Programm. 
Wer ist der Schnellste auf der Rodelbahn?
Wer „bezwingt“ die schwierigste Route an der Kletterwand? 
Wer wird der Champion an der Reaktionswand?
Gemeinsam mit tschechischen Kindern und Jugendlichen 
erlebt Ihr während der Tage im Vogtland ein abwechslungs-
reiches Programm, bei dem auch ein Besuch im Goldmuseum 
Buchwald sowie ein Ausflug ins Automobilmuseum in Zwi-
ckau geplant sind. Beim Biathlon-Wettbewerb im Schulland-
heim testet Ihr das Zusammenspiel von Konzentration und 
Schnelligkeit und auch weitere spannende Spiele und Wett-
bewerbe haben wir für Euch und die anderen Teilnehmer vor-
bereitet: so gibt es ein Geländespiel, eine Nonsens-Olympiade 
sowie verschiedene Wettbewerbe z.B. im Tischtennis oder 
Fußball und natürlich eine Sportlerdisko. Für alle Wasserratten 
gibt es einen Ausflug ins Freizeitbad WEBALU in Werdau. Also 
nichts wie hin nach Limbach! Langeweile war gestern!
Teilnehmerpreis: inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, kom-
plettem Aufenthaltsprogramm und Betreuung durch ausge-
bildete Jugendgruppenleiter
Anmeldung und weitere Informationen:
direkt im Schullandheim Netzschkau per Telefon 03765 – 
34391 (Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr) oder
www.schullandheime-vogtland.de 
ferienlager@awovogtland.de

Sonntag, 01.10.23 – Erntedank
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis

Dankopfer: Lettische Partnergemeinde und 
Evangelisationsteam
Die Kirche ist von 15.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Sonntag, 08.10.23 – Kirchweih
09.30 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst (e), par. Kinder-

gottesdienst

(e) = Hl. Abendmahl im Gottesdienst
(a) = Hl. Abendmahl im Anschluss

Wöchentliche Veranstaltungen:
Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Mittwoch: Posaunenchor nach Absprache
Donnerstag: 17.00 Uhr Kurrende

18.00 Uhr Flötenkreis
19.30 Uhr Kirchenchor

Freitag: 19.00 Uhr Junge Gemeinde nach Absprache
Samstag: 18.00 Uhr Vespergebet

Leid in unserer Gemeinde

Kirchlich beerdigt wurden
am 17.07.23 Werner Driemel (69 Jahre)
am 08.08.23 Anke Weber geb. Knietsch (56 Jahre)

Es grüßt herzlich

Euer Pfarrer Gaston Nogrady

Fachvortrag zum Thema 
„Wölfe im Naturpark“

Jedes Jahr im Herbst werden die Monitoringdaten der Wolf-
population bekanntgegeben. Im Vortrag werden diese Daten 
aufgegriffen und die Entwicklung des Marienberger Wolfspaa-
res betrachtet. Außerdem gibt es Hinweise zum Schutz von 
Nutztieren vor dem Wolf und Tipps zum Verhalten im Falle ei-
ner Wolfsbegegnung.
Termin: Donnerstag, 19.10.2023
Uhrzeit: 17:00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Veranstalter: Naturpark Erzgebirge/Vogtland
ReferentIn: Fachstelle Wolf
Treffpunkt: Schloss Schlettau; Schlossplatz 8; 09487 Schlettau
Anmeldung bis: Dienstag, 17.10.2023
Anmeldung unter: 03733 622106 und kontakt@naturpark-
erzgebirge-vogtland.de

Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Raschau-Markersbach erscheint monatlich.

- Herausgeber, Verlag und Druck: 
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10, 
 Telefon 03535 489-0
   Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den amtlichen Teil:
 Gemeinde Raschau-Markersbach, Bürgermeister Frank Tröger, 
 Hauptstr. 71, 08352 Raschau-Markersbach
 Telefon: 03774-84010, Telefon 03774-157223
- Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: 
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 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
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Mit Ihrer Anzeige
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Ihr Hotel liegt ca. 5 km vom Stadt-
zentrum entfernt. Es bietet Restaurant, zentrum entfernt. Es bietet Restaurant, 
Bar, Café, Club-Lounge, Biergarten,
Wintergarten sowie Wellnessbereich Wintergarten sowie Wellnessbereich 
mit Hallenbad und Finnischer Sauna.
Für Sie inklusive: 
 3 / 4 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
Nutzung des Hallenbads
WLAN
Hotelparkplatz (n. V.)Hotelparkplatz (n. V.)u. v. m.u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ Klassik

Saison Anreise täglich
Nächte 3 4

25.10. - 13.12.23 169 219
02.01. - 29.02.24,
20.10. - 12.12.24 179 239

10.09. - 24.10.23 189 249

01.03. - 19.10.24 219 289

Preise ggf. zzgl. Feiertagszuschlag 
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  

Ihr Hotel empfängt Sie etwa 3 km empfängt Sie etwa 3 km 
vom Zentrum entfernt. Es bietet ein vom Zentrum entfernt. Es bietet ein 
Restaurant, Lobbybar, Terrasse, Auf-
zug, Wellnessbereich mit Hallenbad, zug, Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Infrarotsauna sowie Salzgrotte.

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 Tasse Kaffee und

1 Stück Kuchen
Nutzung des Hallenbads
 1 x Nutzung der Salzgrotte 

(1 Stunde)
 Ermäßigungen auf ausgewählte 

Anwendungen im Hotel
WLANWLAN

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise täglich (außer MI)
Nächte 3 5 7

01.11. - 19.12.23 139 229 299

01.10. - 31.10.23 149 249 329

04.09. - 30.09.23 159 259 349

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 2,10 € pro Person/Nacht

Ihr Hotel im Erholungsort Bad Bibra
erwartet Sie mit einem Haupt- und 
Nebenhaus, Restaurant, Sonnen-
terrasse, Fahrradverleih sowie Ab-
stellmöglichkeiten für Ihre Fahrräder.

Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Überraschungsgeschenk pro 

 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Überraschungsgeschenk pro 
 1 Flasche Wasser pro Zimmer

ZimmerWLAN
Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügb.)

TERMINE & PREISE
in € / Person im DZ

Saison Anreise DO – MO
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 25.12.23 69 109 159 209

01.10. - 31.10.23 89 129 179 229

04.09. - 30.09.23 99 149 199 249

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht  
Kurtaxe: ca. 0,50 € pro Person/Nacht

Ihr Resort begrüßt Sie mit zwei
Restaurants, einer Terrasse, Café, 
Bar, Aufzug, Bowlingbahn, Funpark-
Dschungel sowie Hallenbad und 
Außenpool, SaunaWelt u. v. m.
Für Sie inklusive: 
3 / 4 Übernachtungen
Verpflegung: Halbpension

(Kinder: All Inclusive)
Nutzung des Erlebnisbads
WLAN
Energiekosten
Endreinigung
Hotelparkplatz (nach Verfügb.)
u. v. m.

TERMINE & PREISE
in € / Person im STD / D / APP

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 4
Unterbr. STD D/APP STD D/APP

05.11. - 15.12.23 219 229 259 299

06.09. - 02.10.23 229 249 269 309
04.09. - 05.09.23,
03.10. - 04.11.23,
16.12. - 26.12.23

329 349 389 439

STD = Studio Standard  D = Studio Deluxe  
APP = Familien Appartement Standard
Keine Einzelbelegung möglich.  
Auch 7 Nächte buchbar.

Beispiel Doppelzimmer

Gifhorn

Lüneburger Heide

Südtor zur Lüneburger Heide 
Morada Hotel Isetal in Gifhorn

Tschechien – Böhmisches Bäderdreieck
Hotel Krakonoš in MarienbadHotel Krakonoš in Marienbad

Rhön 
Rhön Park Aktiv Resort in Hausen-RothRhön Park Aktiv Resort in Hausen-RothRhön Park Aktiv Resort in Hausen-Roth

Saale-Unstrut 
Hotel Bibermühle in Bad Bibra

Reise-Code: rhhf

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5219 p. P.–

Reise-Code: krma

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5139,p. P.–

Reise-Code: bibi

3 Tage inkl. Halbpension

schon ab 569,p. P.–

Reise-Code: mois

4 Tage inkl. Halbpension

schon ab 5169,p. P.–

Bad Bibra

Beispiel Doppelzimmer

© Saale-Unstrut-Tourismus e.V.

Beispiel Studio Deluxe

Weitere Angebote fi nden Sie auf reisenaktuell.com
oder einfach den QR-Code scannen und buchen!

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, 
Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie 
auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reisebestätigung wird eine Anzahlung in Höhe 
von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen.
Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Beratung & Buchung

0261 - 29 35 19 73 und in Ihrem Reisebüro

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Bequem online 
buchen auf
reisenaktuell.com
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GmbH
Heizungs- &

Sanitärtechnik
Ihr Fachbetrieb für moderne, umweltfreundliche 
Heiztechnik und zeitgemäße Sanitärinstallation

• Energieberatung
• Ausführung • Kundendienste
Hauptstraße 96 • 08352 Raschau
Tel. 0 37 74 / 17 64 60 • Fax 0 37 74 / 1 76 46 19

„Mach das Chef! 
Wir brauchen Verstärkung!“

Für nur 79 € *

30 Tage online sichtbar 
mit Ihrer Stellenanzeige.
*zzgl. MwSt / Angebot gültig bis 31.12.2023

www.anzeigen.wittich.de/
jobs-regional

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Deine Heimat –

Dein grünes Investment.

Direkt in Markersbach.

Weitere Informationen

* Diese Information ist eine Marketingmitteilung und ersetzt keine Anlageberatung. Ausführ-
liche produktspezifische Informationen zu Chancen und Risiken der Geldanlage entnehmen Sie 
bitte den aktuellen Produktinformationen, dem Vermögensanlageinformationsblatt sowie der 
Kosteninformation. Alle Informationen erhalten Sie kostenlos im Rahmen einer Anlageberatung 
bei Ihrer Volksbank Chemnitz eG.

pro Jahr*3,5%
Mit bis zu

Jetzt

nachhaltig 

und regional in 

Photovoltaik

investieren!

Dein grünes Investment.

Werbung

Agrargenossenschaft Markersbach e.G.

Wolfgang Buttkus – Ihr Medienberater

im Amtsblatt Raschau-Markersbach

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen


